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Gott wird Mensch: Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 730: Warnung vor den Schriftgelehrten und Pharisa ern – Teil 8 
(Lukas 20,45-47)  

Wir waren bei den Vorwu rfen gegen die Schriftgelehrten stehen geblieben. 
Mitten in seiner Ansprache an die Volksmenge richtet Jesus den Blick auf 
seine Ju nger und sagt ihnen etwas, das fu r jeden Nachfolger von 
entscheidender Bedeutung ist. 

Lukas 20,45-47: Während aber das ganze Volk zuhörte, sprach er zu seinen 
Jüngern: 46 Hütet euch vor den Schriftgelehrten, die in langen Gewändern 
einhergehen wollen und die Begrüßungen auf den Märkten lieben und die ersten 
Sitze in den Synagogen und die ersten Plätze bei den Gastmählern; 47 die die 
Häuser der Witwen verschlingen und zum Schein lange Gebete halten! Diese 
werden ein schwereres Gericht empfangen.  

Warum sind diese Warnungen vor einer auf Eitelkeit, Bewunderung, 
Geldgier und Scheinheiligkeit ausgerichteten Fro mmigkeit gerade fu r die 
Ju nger wichtig?  

Ganz einfach: Weil wir es hier mit Su nden zu tun haben, die leicht 
unerkannt bleiben. Es sind Su nden, die man leicht hinter einer frommen 
Fassade verstecken kann. Es sind Su nden, die das Herz umgarnen.  

Wer weiß denn, was ich fu hle, wenn mich jemand beim Fru hstu ck in einem 
Freizeitheim nach einem Autogramm fragt? Wer weiß denn, ob ich dann 
innerlich schmunzle, mich daran freue, dass Gott nicht nur Bileams Eselin 
zum Reden benutzt, oder ob ich insgeheim genau diesen Moment feiere, 
weil alle heru berblicken und sich fragen, wer das wohl ist ...!  

Wer weiß denn, was in mir passiert, wenn nach einer Predigt Menschen zu 
mir kommen und sagen: „Das war wieder unglaublich stark!“ Wer weiß 
denn, ob ich mich dann wirklich noch u ber Gottes Wirken freue oder ob ich 
innerlich schon lange su chtig nach genau diesem Beifall geworden bin? 

Wer weiß denn, was in meinem Herzen passiert, wenn ich auf einer 
Konferenz nicht irgendwo hinten sitze, unter den Normalos, sondern vorne, 
mit Namensschild, reserviertem Platz und der Extra-Behandlung? Wer weiß 



Seite 2 von 4 

denn, ob ich diese Ehre nur dankbar annehme oder ob ich sie inzwischen 
erwarte? 

Ich ko nnte diese Beispiele beliebig fortsetzen. Natu rlich versucht der Teufel 
die Gla ubigen auch mit handfester Su nde, aber viel gefa hrlicher erscheint es 
mir, wenn sich im Lauf der Zeit ganz allma hlich meine Einstellung zum 
Dienst a ndert.   

Die Schriftgelehrten sind doch auch nicht mit dem Wunsch angetreten, ein 
Paradebeispiel fu r Selbstinszenierung, Ehrsucht, Eigennutz und Heuchelei 
zu sein. Da war bei ganz vielen bestimmt, mindestens am Anfang ihrer 
Karriere, der aufrichtige Wunsch, Gott zu gefallen. Und dann kam ihnen das 
Vorbild der a lteren Schriftgelehrten und die eigene Empfa nglichkeit fu r 
Bewunderung und ein gutes Leben in die Quere.  

Ich mag das Buch Prediger. Ein Vers, der es mir besonders angetan hat, ist  

Prediger 7,8: Besser das Ende einer Sache als ihr Anfang, 

Gut anfangen ist nicht genug! Es reicht nicht, wenn wir am Anfang die 
Kosten u berschlagen, wir mu ssen den Weg mit Jesus auch zu Ende gehen.  

Der Eifer, mit dem wir gestartet sind, soll uns bis zum Schluss begleiten. Es 
braucht Glauben und Ausharren, wenn wir ankommen wollen.  

Hebräer 6,11.12: Wir wünschen aber sehr, dass jeder von euch denselben Eifer 
um die volle Gewissheit der Hoffnung bis ans Ende beweist, 12 damit ihr nicht 
träge werdet, sondern Nachahmer derer, die durch Glauben und Ausharren die 
Verheißungen erben. 

Und genau deshalb sind die Warnungen des Herrn Jesus fu r seine Ju nger so 
wichtig. Auf dem Weg der Nachfolge, vor allem dann, wenn man auf diesem 
Weg Verantwortung u bertragen bekommt, sei es als Prediger, Autorin, 
Gemeindegru nder, Seelsorger oder Missionarin... auf dem Weg der 
Nachfolge warten Versuchungen. Und zwar genau die, denen die 
Schriftgelehrten erlegen sind.  

Und es kommt noch interessanter: Schauen wir uns die Irrlehrer an, von 
denen das Neue Testament berichtet, dann finden wir die vier Aspekte, vor 
denen Jesus warnt, wieder.  

Eitelkeit zeigt sich bei Irrlehrern vor allem darin, dass sie bewundert 
werden wollen. Sie wollen groß erscheinen: Diotrephes will der Erste sein, 
die Irrlehrer reden stolze, nichtige Worte, sie sind aufgeblasen, prahlerisch, 
hochmu tig und ru hmen sich selbst (3Johannes 9; 2Petrus 2,18; Judas 16; 
Kolosser 2,18; 1Timotheus 6,4; 2Timotheus 3,2-5; 2Korinther 11,18). Es 
geht ihnen nicht prima r um Lehre, sondern um Wirkung. Nicht um 
Wahrheit, sondern um den Eindruck, den sie hinterlassen. Nicht um Jesus, 
sondern um das eigene geistliche Profil. 
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Ehrsucht zeigt sich bei Irrlehrern nicht nur darin, dass sie Anerkennung 
genießen. Sie zeigt sich gerade auch darin, dass sie suchende Menschen an 
sich binden: Sie ziehen Ju nger hinter sich her, sie eifern um andere, damit 
diese wiederum um sie eifern, sie reden schmeichelnd, bewundern 
Personen um des eigenen Vorteils willen und fo rdern Abha ngigkeit statt 
geistliche Reife (Apostelgeschichte 20,30; Galater 4,17; Judas 16; 
2Korinther 11,20; 2Korinther 1,24). Ihr Dienst macht aus Ju ngern Jesu 
eigene Follower. Solange sie bewundert und gefeiert werden, ist fu r sie alles 
gut!  

Finanzielle Vorteilsnahme zeigt sich bei Irrlehrern darin, dass sie 
Fro mmigkeit zur Einnahmequelle machen: Aus Geldgier beuten sie mit 
betru gerischen Worten ihre Zuho rer aus, sie haben ein in der Habsucht 
geu btes Herz, sie folgen dem Weg Bileams, sie lehren um scha ndlichen 
Gewinnes willen, und sie meinen, Gottseligkeit sei ein Mittel zum Gewinn 
(2Petrus 2,3; 2Petrus 2,14-15; Judas 11; Titus 1,11; 1Timotheus 6,5). Es 
geht ihnen dabei nicht nur um Versorgung, sondern um Bereicherung. 
Natu rlich ist der Arbeiter seines Lohnes wert, aber die Irrlehrer wollen 
mehr als genu gsam leben, sie machen aus der Religion ein Gescha ftsmodell. 

Scheinheiligkeit zeigt sich bei Irrlehrern vor allem darin, dass sie eine 
fromme Fassade benutzen, um eine ungeistliche Realita t zu verdecken: Sie 
haben eine Form der Gottseligkeit, verleugnen aber deren Kraft; sie 
kommen in Schafskleidern, sind innerlich aber reißende Wo lfe; sie 
verstellen sich als Apostel Christi, sind aber Diener des Satans; sie heucheln 
und lu gen und spu ren schon lange keine Gewissensbisse mehr (2Timotheus 
3,5; Mattha us 7,15; 2Korinther 11,13-15; 1Timotheus 4,1-2). Bei alledem 
geht es ihnen nur um Tarnung. Nach außen die fromme Show. Innendrin 
sieht es aber ganz anders aus!  

Warum stelle ich euch die Irrlehrer vor? Weil man an ihnen gut zeigen kann, 
wo Ju nger landen ko nnen, wenn sie sich die falschen Vorbilder suchen, die 
falschen Predigten ho ren und die Warnung Jesu nicht ernst nehmen. Wir 
mu ssen uns vor solchen Leuten hüten. Wirklich hu ten. Sie sind gefa hrlich! 

Anwendungen 
Was ko nntest du jetzt tun? 

Bist du sicher, dass du keine Predigten von Leuten ho rst, die man eigentlich 
aufgrund ihres Auftretens in die Kategorie Irrlehrer stecken mu sste? 

Das war es fu r heute.  

U berarbeite und aktualisiere jetzt deine Fu rbitte-Liste fu r die Seelsorger in 
der Gemeinde. Und bete dafu r.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 
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AMEN  
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